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CEDRUS-5 
Biegezugverstärkungen  
mittels Klebebewehrungen 
Der optionale Modul zu CEDRUS-5 erlaubt die Analyse und 
Bemessung von geklebten Lamellen-Verstärkungen. Gegen-
über einer "gewöhnlichen" CEDRUS -Plattenberechnung 
sind dafür nur relativ wenige zusätzliche Eingaben erforder-
lich. Deshalb kann auch von einem relativ unerfahrenen An-
wender in einem frühen Projektstadium einfach abgeschätzt 
werden, ob sich der Einsatz einer allfälligen Biegezugver-
stärkung mittels geklebten Bewehrungen lohnt. 

 
Bestehende Bewehrung 
• Eingabe der bestehenden schlaffen Bewehrung als 

„Grundbewehrung" 
 
Klebebewehrung 
• Vordefinierte Baustoffe 
• Anzahl, Dicke und Breite der Lamellen pro CEDRUS-

Balkenstreifen 
 

 
 
 
 

Einwirkungen 
Getrennte Definitionen für 
• Belastung auf die unverstärkte Platte 
• Belastung auf die verstärkte Platte 
 
Analyse 
Die für die Klebebewehrung erforderlichen Nachweise 
werden im Rahmen der Balkenschnitt-Analyse durchgeführt: 
• zweistufige Belastung 
• Berücksichtigung der Verbundparameter κ nach SIA 166  

Vorgehen: Für die Ermittlung der Dehnungsebene wer-
den mittlere Dehnungen (ε) verwendet, für die Gleichge-
wichtsbeziehungen wird der Schnitt im Riss betrachtet. 
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